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Mitteilungen

la moitié des XVIIe et XVIIIe siècles,

principalement Allemagne, France et Italie, dont
25 cartes mss.

près de 200 cartes concernant l’Amérique,
l’Afrique, l’Asie et l’Océanie

30cartes représentent le monde entier, quatre

le ciel, deux globes, quelques portulans
facs. de ms.)

25% de cartes toilées et 9% de cartes

roulées cartes murales, écoles…)

BCU: env. 5300 documents
2800 cartes et plans imprimés

env. 1550 cartes anciennes avant 1850

48 plans mss. originaux et 162 reprod. de

plans des ACV
env. 2300 atlas et livres sur les cartes et la

cartographie
six cartes en relief

20 photographies aériennes
env. 300 plans de villes et de batailles dont
certains mss.)

Catalogue sur Virtua partiel, VD complet)

Pour Ie vol. 2 de la série «Kartensammlung

und Kartendokumentation» chez Saur-Verlag,
titre «Kartographische Sammlungen in der
Schweiz» â paraître en 2005.

Jocelyne Hefti

beiden konzentrischenKreiseumdie Venusmit
je acht Goldpunkten kennzeichnen ihr
Erscheinungsbild als Morgen- und Abendstern

während ihrer Sichtbarkeitsperioden in
Lunationen und symbolisieren den Venuskalender.

Beide Kreise integrieren Punkte der Plejaden

und zeigen damit die astronomische Verbindung

zu den Plejaden und zum Mond in sym-bolisch-

geometrischer Form auf. Der Mond
wird gemeinsam mit den Plejaden von einem
konzentrischen Kreis umspannt, so dass das

Symbol desSternbildes im Kreis integriert wird,
was als Bedeckung durch den Mond in seiner

nördlichen Extremlage gedeutet werden kann.
Für den Mond sind die Plejaden die oberste

Himmelsmarke und ihre symbolisch-geometrische

Bedeckung stellt die grosse nördliche

Mondwende dar zur Versinnbildlichung des

Mondkalenders. Die beiden Kreise von 16
Goldpunkten an der Peripherie der Scheibe
entsprechen den 16 Monaten des tropischen
Jahres und damit dem solaren Kalender des

Megalithikums, wobeiauch die integrale
Bronzescheibe als die Nachtseite der Sonne
betrachtet werden kann.
Die Scheibe von Sangerhausen-Nebra ist
damit die geometrisch-symbolische Darstellung

desTripelpunktes der drei frühen lunisolar-
planetaren Kalender, die gleichzeitig und parallel

benutzt wurden und bis heute global in
Gebrauch sind.

Informationen und Dokumentation:
Martin Kerner
Steg 81

CH-3116 Kirchdorf
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Kalenderscheibe von
Sangerhausen-Nebra

Eine Bronzescheibe von ca. 32 cm Durchmesser

wurde 1999 bei einer Raubgrabung in der
Nähe von Nebra in Sachsen-Anhalt gefunden
und beim Versuch, sie in den Kunsthandel
einzuschleusen, im Februar 2002 in Basel

beschlagnahmt. Die Scheibe zeigt auf einer Seite

ein in Gold eingelegtes astronomisches Motiv

mit drei Bögen an der Peripherie, Mond,
Venus und 29 wie Sterne angebrachte
Goldpunkte, von denen sieben zu einer den Plejaden

ähnlichen Gruppe geordnet sind. Sie wird
archäologisch in die Zeit 1600 v. C. datiert.
Die älteste astronomische Überlieferung sind

die Wandmalereien in der Grotte von Lascaux

aus der Zeit vor 16000 Jahren. Ein Kalender
war die Voraussetzung für die sakrale
Götterverehrung, die wiederum das Wohlergehen
der Menschen auf der Erde beeinflusste. Die

frühe Astronomie war gezielt auf die Entwicklung

der Kalender ausgerichtet. Die Kalenderscheibe

von Sangerhausen-Nebra zeigt in
ihrer ursprünglichen Version vor der Umarbeitung

in ihrer Mitte die Sichel des Mondes, den
Planeten Venus und das Sternbild derPlejaden

symbolisch. Die Goldpunkte auf der Scheibe
stellen keine weiteren Sternbilder dar, da sie

geometrisch angeordnet sind. In ihrer zeitlichen

Dimension sind sie mehrdeutig und werden

auch geometrisch mehrfach benutzt. Die
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